
Sitzung des Gemeinderates Pollenfeld am Donnerstag, den 05.10.2017

Öffentlicher Teil:

TOP 1:Einbeziehungssatzung Wachenzell, Schulstraße Richtung Götzelshard;
Trägerbeteiligung
- Abwägungsbeschlüsse
- Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat wurde darüber informiert, dass die Öffentlichkeit durch Auslegung am 
Verfahren beteiligt wurde. Während der öffentlichen Auslegung wurden die Unterlagen von 
niemandem eingesehen. Es gingen auch keine Stellungnahmen aus der Bevölkerung ein.

Der Gemeinderat befasste sich mit den Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und 
wog diese ab. Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Satzung der Gemeinde Pollenfeld 
für eine Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 12/1 der Gemarkung Wachenzell, „Wachenzell 
Ost“.

TOP 2:Investitionsplanung 2017 bis 2020 – Beratung und Beschlussfassung

Der Gemeinderat beschloss mit 14 : 1 Stimmen der vorgelegte Investitionsprogramm mit der 
Maßgabe, dass für die weitere Erschließung des Baugebietes „Lange Hall“ im Jahr 2018 
10.000 €, im Jahr 2019  250.000 € und im Jahr 2020 100.000 € ergänzt werden. Weiter ist 
die Investition für alternative Stromerzeugung auf den Kläranlagen Pollenfeld und Preith in 
das Programm aufzunehmen.

TOP 3:Antrag Männerchor Pollenfeld auf Jugendförderung

Der Gemeinderat beschloss dem Männerchor Pollenfeld für 53 Kinder des Kinderchores eine
Jugendförderung von insgesamt 262 € zu gewähren.

TOP 4: Bauantrag auf Errichtung eines Schuppens im Wiesenhang 14, Preith

Der Gemeinderat beschloss dem Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

TOP 5: Verschiedenes

5.1 Beleuchtung für den Radweg Lüften-Sportheim Preith

Der Gemeinderat kam überein, über den Antrag von Alfred Nerb erst im Rahmen der 
Gewerbegebietserschließung zu entscheiden.

5.2 Zuschuss der Gemeinde für den Neubau der Kläranlage Preith

Der Bürgermeister teilte mit, dass das Landratsamt keine Möglichkeit sieht, die Maßnahme 
mit gemeindlichen Zuschüssen zu unterstützen.

5.3 Bäume entlang der Gemeindeverbindungsstraße Preith-Buchenhüll

Der Gemeinderat kam überein, für die gefällten Bäume Nachpflanzungen zu veranlassen. 
Hierzu soll die Firma Halbmeyer aus Schernfeld Vorschläge unterbreiten.


